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Berlin den 21 , November. 
Gestern Abend find Se. Hochs. Durch!, 

der regierende Herzog zu Sachsen-Wei¬ 
mar hier elngetr^fen und auf dem hiesigen 
königl. Schlosse in den sogenannten pohlni-
scken Zimmern abg.etreten,wo Sie mit tonlgl. 
Equipage, Küche und Keller bedient werden. 

Se . königl. Majestät haben allergnä^ 
blgst geruhet, be» dcm Regimente Gr. königl. 
Hoheit des Prinzen Ferdinands, den Ka? 
pitain, Hrn. pon Tschammer/ zum Major; 

Bei dem Anhalrschen Infanterie-egi-
mente, den Lnbpag^n des höcdsisel. Königs 
Majestät, Hrn.von Schwjchow, zum Se-
tondelieutenant; 

Bel dem He»ilLelschen Infanlerieregl^ 
mente, den Selondelieutenant, Herrn von 
Weist , zum Premieslieutenant; den FälM 
lich, Hrn. vonHelden/ zun, Sefonpelkule^ 

nant; und den gefreiten Korporal, Herr» 
Ppn Gaud i , zum Fähnrich; 

Bei dem Brünningkschett Füsellerregi-
mente, den Kapitals Hrn.von Rleist,zum 
Major; 

Bei dem Rombergschen Inftznferieregi-
Mente, den Fähnrich, Hrn.vpn^öbel,zum 
Sekondelieutenant; und den gefretten Kor-
poryl, Hrn.pon pe i r i l l f , zum Fähnrich; 

Bei dem Heib-Ruiraßierregimente, 
den Kornet, Hrn. von S u t t l a r , zum Lieute¬ 
nant; und den Etanda tensunter, Herrn 
von Hancken, zum Kornet; 

Bei dem Heib CarabinierSregimence, 
den Kornet, Hrn. von N)edeU, zum Lieute¬ 
nant ; den Etandartenjunter, Hrn. von Gö-
yen, zum Kornet; 

Bei dem Gröljngschen HusarenreglmenB 
te, den Staab ritlmelster Herrn von Zas 
gorsky, zur Eskadron; den Premlerlieutes 



tl«nt, Hrtt. vsnRoryfteisch/ zum Staabs-
rittmeister; den Setondelieutenant, Herrn 
Grafen von preysing/ zum Premierlieute¬ 
nant; den Kornet, Hrn. vonRul isch, zum 
Sekondelieutenant; und die Unteroffiziere, 
HerrenHantier und Rochsw, zu Ksrnets 
zu ernennen. 

Auch dcm, bei dem Natalischen Regi-
mente gestandenen Lieutenant, Hrtt. M e l -
ner, den Kapitainskarakter; und dem beim 
Rrockowschen Regimente gestanhenenLiew 
lenant, Hrn. von Vvessenig/ den Rlttmei-
ßerkarakter, mlt der Erlaubniß die Kavalle, 
rieuniforme zu tragen, zu ertheilen. 

Se. königl. Majestät haben Dero Obri-
sten undKammecherrn, auch ausserordenlli-
chen Gesandten am lönigl. franzüfischen Ho¬ 
se, Herrn Henning Bernde Freyherrn 
von der G o l y / und Dero Obristlieutenant 
und Flügeladjutanten, Hrn. Carl lAleran-
der Freyl>errn von der G o l y , aus beson¬ 
dern Gnaden in den Grafenstand; desglei¬ 
chen Dero geHelmen Oberfinanzralh v. A ö p -
ken, dessen Herrn Bruder Pen Kanonikum, 
und Herrn Vetternden Hofrath von R o p -
ken, wie auch den Herzog!, brauschweig lüne-
burgschen geheimen Legationsrath und accre-
Vilitten Residenten, HerrnvonMoul ines, 
Und die Enkel des hiesigen Herrn Geheimen 
Kommerzienralhs Schüye, in den Adelstand 
allergnädigst erhoben. Se . königl. M a ¬ 
jestät haben gleiche Gnade aus Höchsteigener 
Bewegung Dero vormaligen Hofmeister und 
jetzigen Direktor der Pbiloftpischen Classe bei 
der Akademie der Wissenschaften, Hrn. B e -
guel in, wiederfahren lassen. 

Auch haben Se. Majestat der R ö n i g 
den geheimen Selretair undRegistrator bei 
Dero General:c. Direktorium, Hrn. Got t -
Med L u d w i g Sauer, in Betracht seiner 
gelüsteten vierjährigen Dienste und sonstigen 
guten Qualitäten zu Dero Kriegsrath aller-
gnädigst zu ernennen, und das Patentdarü* 
her gratis ausfertigen zu lassen geruhet. 
. Se.königl . Majestät haben die, von De-

m wirklichen dirigjrendm Nalsministey 

Freiherrn von HeiniyExcellenz, alsChes 
des Haupt-Bergwerks- und Hütten-Depar¬ 
tements des 
und Domainen-Oirektorii uuter der vorigen 
Regierung bei gedachtem Departement ge¬ 
troffenen Einrichtungen/durch eine höchste 
Kabinets-Otdre vom 29. v. M . allergnädlgst 
zu genehmigen, besonders die zur genauen und 
prompten Verwaltung des Bergwerks- und 
Hüttenwesens, in sämtlichen Dero Staalen> 
etablirle4 Haupt-Bergdistrikte, von neuen zu 
bestätigen, und daß jeder derselben von einem 
Rath aus dem Haupt-Bergwerks-und Huts 

so l l , 
Allerhöchii zuapprobirengeruhet. 

I n dem ersten dieser 4 Haupl-Bergdistrlk-
te, welcher fich über dre Chur- und Neumark, 
Pommern, Ost- und Westpreußen erstreckt, 
ist die Bergwerks- und Hüttenadmini-
stration, und das Haupt-Eisenkomtoir 
hierin B e r l i n ; im zweiten, zu welchem die 
Provinzen Magdeburg/ ncbst der Grafschaft 
Mannsfeld, Halberstadt und Hohenstein ge-
hören, dassMagdeburg- Halderstädtsche 
Oberbergann zu R o t e n b u r g an des 
S a a l e ; im dritten/ welcher Schlesien 
und G l a y unter sich begreift, das schlesische 
Vberbergamt zu B res lau ; endlich im/ 
niercen, wozu d!e westphalischen Provinzen 
gehören, sind dre Bergainter zu Wetter in 
dec Grafschaft Mark, und zu Ibdenbuh-
ren/ desgleichen die Bergwerkskomnns-
sion zu Mu lden angeordnet, welche sämtli¬ 
che Kollegia unmittelbar von dem Haupts 
Bergwerts- und Hütten-Departement des 
General-Direklorii ressortiren. 

Wegen derjenigen Bergwerks fachen, weis 
che in das allgemeine Landes und Finanzin-
tercsse einschlagen, haben Se. königl. Ma-^ 
jestät festgefetzt, daß solche theils in dem Ge¬ 
neral-Direktono vorgetragen, theils in Ab¬ 
sicht des souveratnLn Herzogtums Schlesien 
und der Grafschaft Glatz. mit dem sihlesischen 
Finanz-Ministerio, koncertiret und gemein¬ 
schaftlich bearbettet we;den solle!: weshalb 
denn bei vorbedachtem Haupt^BerswertsF 



und Häiien-Departement der geheime Berg-
rath Herr Gerhard/ und der das schlestfche 
ObersBergamt dingirende Ober-Bergrath/ 
Herr Grafvon Reden, zugleich zu geheimen 
Ober-Fmanzrathen ernannt worden. Hier-
nächst sind auch die bisherigen jOber-Bergrä-
He, Herr 1Vaiy/ Freiherr von Eschen, 
von ve l t ye im , weh l i ng und Freiherr 
vom Scei l l , zl, geheimen Ober-BergräthM 
decla iret; 'emflltestene^pedtrenden Sekres 
tariogedachten Oepartements, Hrn.Kriegsß 
rath Rrüger , ist der Karakier als geheimer 
Kriegsrath in Gnaden beigeleget, und end¬ 
lich von S r . Majestät Höchstselbst bestimmt 
worden: daß das Haupt-Bergwerk- und 
Hütttn-Departement, seine Seßionen wö¬ 
chentlich am Montage halten solle, damit die 
bel demselben vorkommende, in das allgemeis 
Landes- und Finanzinteresse einschlagende 
Bergwerks- und Hüttensachen, gleich in den 
darauffolgenden Seßionen des General-Di¬ 
rektorin mit denen respektive« Finanz Depar¬ 
tements abgehandelt und prompt labgemachet 
werden können. 

l Se. kömgl. Majestät haben dem Obri-
sten unH CHef eines zu Colberg stehenden Ba-
taigons Herrn von vt t t ingyof f / den Or¬ 
den pour!.e ̂ lcrke zu ertheilen geruhet. 

Allerhöchstdieselben haben auch den Kandi¬ 
daten juris, Hrn. Christian Friedrich Hud-
w ig Höpcke, wegen selner ökonomischen 
Kenntnisse und guten Eigenschaften zu Dero 
Oberalmmann und Amts-Aßijlenten des 
Amts Neustädten der Qosse, zu ernennen und 
die Bestallung darüber ausfertigen zulassen 
geruhet. 

Die bisher durch Privatbrleft und selbst 
durch ewige öffentliche Zeitungen ausgebrei¬ 
tete Nachricht, als ob d!e SeehanbluRgsso-
cietat aufgehoben werden sollte, wird hiermit 
auf höchsten Befehl als elney! völlig falschen 
Md üngegrilndeten Gerüchte widersprochen. 

Sonnabends Abends gaben Se. königl. 
Hoheit der Pr inz Ferdinand, S r . Ma¬ 
jestät dem Rönige und den hin anwesenden 

Prinzen und Prlnzeßltltteu bes lsnigl. Hofet 
ein großes Souper. 

Sonlags geruhelen Se . Majestät der 
Rön ig und der gröste Theil des tönigl. Hau¬ 
ses demGotleMenst in der Domkirche beyzu¬ 
wohnen. Hierauf war bel S r . Majestät 
dem Rönige große Cour und Mittagstafel. 
Des Abend« war bei I h r o M a j . der regie¬ 
renden Ronig in grc ß̂  Cour und Souper. 

Se. hochfürsil. Durchlaucht der Fürst 
von Anhal t p leß. find aus Schlesien; der 
könlgl. geheime kegatlosralh, Hr. v . B ö h ^ 
,ner. ist aus dem Reiche; der königl. schweb. 
Gesandte, Herr B a r o n von Openstirna, 
ist von Strahlsund; und der Abt, G r a f v o n 
Schlippettbach, ist von Rom allhier ange¬ 
kommen. — Der Obrist, Fürst poniay 
«owsky, und der Rittmeister, Herr G r a f 
von w i l ho rsky / beide inkais.fönigl. Dien¬ 
sten, find nach Warschau; und der Kammer¬ 
herr, Hr. pon Friesendorff, istaach Schwer 
den zurückgegangen. 

Bey der gestern Vormittag geschehene» 
Ziehung dritter Classe achtzehnter tönigl.Her-
liner Lotterie ßel der Hauplgewinnst vo» 
2OOOTHlr< auf No. 12645. nach Esens bey 
kamberti. Ein Gewinnst von icxn Tblr^ 
auf No. 266ZO ln Berlin bey VZeydmann: 
ein Gewinnst von 500 Thlr. aufNo<26986 in 
Berlin bey Weydmann: zwei Gewinnfie vo« 
250 Thlr. auf No. 967 und 20216 ln Berlin 
bey Weydmann, und nach Stolpe bey Heyn: 
fünfGewinnstevon2oc)Thlr. aufNo.74565 
LZ35Y. 14356.17073. und 18589. in Aerlm 
bey Weydmann, nach Brandenburg beiNa? 
than, nach Breslau bei Wentzel, nach Insten 
bürg bei von Schenk, und nach Echwelm bel 
Schnrjder; zehn Gewinnste von looThl. auf 
No. 3?z. 667. 5958.9981. 13462 22359. 
22959 22144. 24624. und27536. in Pcrliy 
bei Bielefeld, A. lievin, Lepin Sachs und ;wei-
mal bei Weydmann, nach Breslau bei Eoers 
wein, nach Halle bei.Runde, nach Königs¬ 
berg in Pr. bei Kesseking nachkandsbrrg bei 
Wulfnnd nach Stettin bei Calsow. Die Zie¬ 
hung .der 4ttNClass« dies« königl. Lotterie ist 



aus bn l ;o . D « . «..Nachmittags anberau¬ 
met worden. 

Breslau den 22. Nov. 
Wir sehr unser vielgeliebter Kö lg und 

lande<vater treue Diensie zu lohnen sucht be-
weiset folgendes gnädiges ssönigi. Cablnets^ 
schreiben an den staabskapitain Arndt Nala-
Ueschen Rcgime't^ zu Iauer. 

Mein lieber Capitain Arndt. Ein Soldat 
de^ d m Vaserlande 5« Jahr wie I h r recht 
schaffen grienet hat, muß sich, ln Meiner Ar5 
nw' seines Jubiläums erfreuen. Um des¬ 
willen habe ich dem geheimen Cämmerer Ritz 
die Ordre ertheilet, Euch von meinetwegen 
500 Rthlr. zum Geschenk zu übermachen. 
Au Y sollEuch beyentNehenddl-Vacans imRe-
gimente, die Euch ftebührende Compagnie zu 
feiner Feit nicht entstehen, weskalb Ich an dea 
I specteur das Nöthige erlassen habe, und 
bin Euer wohl affectiontrter König, 
Berlin den 14. ulov. 1786. 

Friedrich Vvilhelm. 
Briegdenig Noremb. 

Unsere Stadt erlitt am i4ten dieses einen 
ßchr empfindlichen Verlust an einem ihrer 
würdigsten Häupter, da es d M Herrn über 
Tod und Leben geftel den weit, hoch" ohlge-
Kohrnen Ritter u d Herrn, Herrn Fri drich 
Wilhelm von Rabenau, Sr , König!. Maje¬ 
stät von Peußenhychbe6a8ten Ob? lft^n von 
de- A^mee Commendanten der Vcftung 
B r i g und Ri ter de Ordens om Verdien¬ 
ste in elnem ^lter non 70 Iah en an einer 
zh^ustlranfheit von dieser Welt abzufordern. 
De" Wohlsel'ge hat S^ Majestät 58 Jahr 
zcdienet sta^ d bis 1772 beo dem v. Woldeck-
ßi en 1' fanterieregime^t, zeichnete fich bey 
allen vo> fallel-den AcNonen und Bataillen als 
eine», lapftrn und unerschrockenen Oss ter bê  
s l e r s a u ^ erhielt beu dê  der >alatlle zu 
l then de - militairischcn Orden vom Ves 
bi.l.steu'ch nachderZeit dlehiesigeCommeN' 
da ttfnschaft. Sein V^l lust wi d weqe" seis 
n>4 rühmlichen Verhaltens und der Güteseis 
N^ He zens allgemein bebaust, und sein Ans 
btnken.wilb daher unvergeßlich und in» Se¬ 

gen bleiben. Er »urde am lylen dieses mit 
ollkn mMtalnsch'N Chrenbezelgunaen unter 
einerjahlreichen Begleitung ;u feinerRul)e-
ftätle gebracht. 

Madrid ben 24. Octob. 
Der König ist vorgestern unpaß gewesen, 

nnd betiagte fick ber Schwindel, welchetl 
man Blähungen des Magrns z schrieb. Se. 
M zjestätdefilidet fichaber nun besser, und ist 
wieder im Publieo, wie gswöhnli h, erfckie-
nen, und man bemesk l fei? e andere Verände? 
ruuq, als baß Se. Majestat sich heute nicht 
mit der Jagd vergnüget haben. 

Das neue Kriegsschiff, Graf von Regla, 
von 1 ?2Kanone^ wird nächtens zu Ferrol 
von derHavanaetwartet. Nm leßtern Orle 
war noch ein Schiff von 64 Kanonen und eine 
Fregatte von 34 beynahe fertig. 

London den z.Noy. 
Der 3od Ihro König!. Hoheit, der Prm-

zeßin Amalia verursacht auf einige3eit einen 
Stillstand öffetNllchn Geschäfte und Ver¬ 
gnügungen. Es wurde soqietch vom Oder-
tamiMsherrn der Königl. Befehl an die Un¬ 
ternehmer in dln beyden Schauspiechäusem 
zu Covenlgarten ulldOru ylane gesendet, sie 
bis nach dem Begräbnisse Ihro Ksnigl. Ho¬ 
heit ;uzu?chlkßett, und dieselben werden also 
über bi fts Tod defiom hr Trauer haben, je 
mehr >r far fieein wahrerVe tustlst Aber 
da die öffentliche T amr gleichwohl aNgezmin 
seyn wird, so wehen cteTuch- und Spitzen-
Händler dettomehr Verdienst haben, wovott 
denn ach ein jeder gleich Ta ês nach dem Ab¬ 
sterben, mancker ein paa Tage juvo', seme 
Waa- al d«e best̂  u d wohlzellste demPus 
bukttm anbot. De en gluen Büßern coa 
der Ctty von Lo.zdo^ aber, die s'ch Ä) n a i -
su ickt n, den ihnen so ftjilichen und ftöhlict/en 
Tag des Lord-Marcs, der, wie betam't ist, 
auf den yten November fäll ', mit aüen llust? 
barkeiten eines^achlsf îes ẑ  btgehe^. G 
ihre Feude auf eiinnai ve dorben. Den« 
auch der Lorb-Mal e hata^s dmlOb^ Hof¬ 
marschallsamte dlrch >en R menhra c r 
der Slaoe Befehl echalten, dtejen Tag, wo e? 



ewgefchwore«wirb, cchltt sllesfonlijgewzhn-
liche Gepränge und lärme >oe Geräusch zu 
feyern, ge.ad^ so, wie es beydem t^d- des 
letzen He zogs von Eumberland gehalten 
wus de, der im Iah;' «765, und gerade an dem 
Tagestach, als dle P i n M u Ämalia seine 
Schwester, die Welt verließ DteFreyttlätl' 
nerder Stadt werdet! also nicht wie ftnst in 
geflhlossl nen Reihen und nach ihren serfchies 
de en Gilden die Straß? auspa adiren; ihre 
ArtlUetie wird nicht feuern da fett, und der 
glänzende Attszug auf de: Themse wird dieses 
Jahr ganz wegfallen, sondern de, Lord-Mai-
re wird nur, von einkM Kutschen begleitet, 
sogleichvom Mausion Hause oder dem Pal-
laste des regierenden Bürge Meisters durch 
Wesiminster nach der EM^quer fahren, um 
seinen Eib ab u'egen. Es werden schon bey 
und in der Westm n<?erAbley die sschöngen 
Z ^üstllugen gemacht, den entstellen Leich¬ 
nam beyzusetzen. 

Breslau den 2 ; . Non. 
Der Reichstag inPohlea li beendiget ünl> 

die neuen such bis 
Gräuzschnbuilg m« Sch^efien konftrmicet 
worden. 

AM l/ten erhielt man mit diesem Erpressen! 
die Nachricht von ClMstanlinopel, daß alldil 
ein Courier a ngekommen,we!cher die bettübte 
Botschaft übeibrache, daß der sapitain Pa^ 
chä in sgypten von ŝ rnen rebellischen Beys 
totalitekgleschlagen worden Und der Großsttl-
tan darüber ganz ntedergeschlayen sey. Matt 
zweifelt dahero nicht daß alle Forderung de¬ 
rer Höfe vom Sultan bewilliget und der Krieg 
entferne werden dürfte, 
verdesseruttg einer Nachricht in aus¬ 

wärtigen B lä t te rn . 
Dclß Se. Rön ig l . Majestät einer ärmM 

Frau, welche bey der HuldiguNgsfeßer zii 
Breslail vom Gerüste gefallen und sich bell 
Fuß etwas beschädiget, l oo Rthlr. zu einem 
Glladengeschenk ist richtig 
Und wahr; aber daß solcher Frau der Fuß 
zerquetschet oder zerbrochen, wie ausländische 
Blattes es anzeigen, ist eineMwahrhelts 

Ja se; Or,mlrgl?^n Schleichen ZelkUngs «^peßltlM, MlyeM GHttlieb Rvezz» 
?)uchoandwnn. ist ;n ^Kbrn: 

Chronik flk- die Inaenö aufdasIahr l /86. Hten Jahrg. l bls ztes Vierteljahr, 8. AugHb. 
736 lRkhl.4sgr. 

Ea l ; und S erz vor Mricht, eine SammlunO ironischer Unb ünterhaltenber Memoirett, 
ausdemFiacz. vonCF C aMer, 8< 7 Rthl. 

Ioftpd der Zwe te <ine Skizze Wtt einer Adblidung Gr. K. K. M j e j l . in Kup/er gefios 
chen 8. Leipz. 786 i^sgr. 

Musenalmanach, ooer poetische Blumenlese fur das Jahr 1787. t2. keipz^ l^sgr. 
l ) ^. A. Kod, die wayr? Ursache der Baumlrokntß der Nadelwälder durch die Nitturgts 

schichteier^Zo pyalwe mirgillum.Kupfern, gr.4. Närttb« 786 iRthl . losgr . 
K.E.Mangisdo s, allgememe Geschichte der europ Wen Staaten, 4ter Heft Beschluß 

von Frankreich. OerEtaat on England, 8. Halle, 786 i^sgr. 
AllgkMelne Geschichte der neueste Gitdeckungen. welche von verzchiebenengelehrten Nel-

senden in vielen Gebenden des Rußlscken Reichs u^d Perfien gemacht worden, bttr und 
lezter Theil, mit K upf g^ 8 Ber>?, ?86 3 Rthl 

Gie üer Du >der E örterung d. r Fca^e: in wie weit dleSprache des gefälligen Umgangs 
au l) in der Ebe beizubehalten sey? 8. Frlft.vnd kp;. 786 4sgr. 

Neuere oondrReltaioubef y eIrrwah<egegendleFleyoenter unsrer Zelte«, s. Franss. 
UNdkripj. 7 6 2O gr. 

Doctor ^arthel ein LMpiel in 5 Aufzügen, nach dem Engt, von Werthes, 5. Augsk 
"86 7^jr 

Die kuftschOl, elntustsplelin z AnsiüM, S. das. 7s6 5sgr< 



N.Ios.A«t.Welßenbaif,don den Mißbrauchen beim Mariadienst, und was da abzuschaf¬ 
fen zc. 2Bändchen, 8. 786 1 Rlhl. 

N.L.Walchers, natürliche und wissenschaftliche Erbkunde, 8. Hof, 786 i5sgr. 
S F.Isrdens, Kern der Chirurgie, itesBäuchen, 8. Hof, 786 losgr. 
Rosenblatt von und für Damen, 1 ter und 2ler Band, 8. Halle, 786 i Rlhl . 
Les Entretiens memoräbles de Sócrate} traduits du Grec de Xcnophon^ par Mr. Levesqne^ f-. 

Dresce, j8S 20 firr. 
Deichte und saî liche Coz jugationstabelle der lateinischen Zeitwörter, nebst einigen dervor-

nehm'enRsgelnzuthrerAnwendung, 8« Breslau, 786 8sgr. Solle jemand dies 
nützliche Such in Schulen einführen, und es Dutzendweise nehmen, so soll der Preiß auf 
4 Ggr. gesetzt seyn. 

ZepllHal, Ai M . Direktor des Königl. Schulen-Instituts, Rede an die versammleten kehrer 
und Schüler der Leopoldus-Unioersitat zu Breslau, als dem Allerdurchlauchtigsien 
Könige und Herrn Friedrich Wilhelm N. König von Preußen, Obersten Herzog von 
Schlesien, die Huldigung daselbst geleistet wurde, gehalten den 14 Oct. 1786. M i t 
Erlaubniß des Herrn Verfassers aus dem Latein, übersetzt v o n I . I . 4W. 2 Ggr. 

Gehorsam und Treue, als Pflichten des Burgers und Unterthanen gegen seinen Landesherrn; 
bey Gelegenheit der allgemeinen Echlesischen Erblandes-Huldigung Sr . König!. Ma j . 
Friedrich Wilhelm des Zweiten;c. zu Breslau, den versammlelen Achmststern und 
Ausschuß zu pohlnlsch Wartenberg, vorgehalten von dem dasigen Stadt-Epndico I o h . 
Fr. Berliner, 8. i Ggr. 

Mbe bey dem Leichenbegängniß des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn August Suk 
kowskt, Woywodens in Posen, Fürsten zu Bielitz :c. von Athan. Joseph Pornorzkant, 
Rector der Schule zu Reissen. Wegen ihrer Vortrefiichkelt ins Deutsche übersetzt von 
B^cksbamer, Pastor und Senior zu Festenberg, gr 8. 786 4sgr. 
(Forcificationsbau-Nachricht.) Nachdem die über den zu Brieg/^o 178^ und 

378^ geführten und nunmehr vollendeten Fortisicatlonsbau, nehmlich sweter Pulver-Re¬ 
misen , dreier Brücken und eines Wachthanses vor den Remiftn gehaltenen Rechnungen 
geschloßen worden, als werden alle diejenigen welche besagter Bauten halber noch etwas 
zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen gelieferter Bau-Materialien, Handwerks-
und Arbeitslohn, Fuhren, oder was es sonst wolle, hiermit vorgeladen, den 21 Novems 
ber und 1 December a. c. sich deshalb allhier auf der Königs. Krieges-, und Domainen-
Eammer persönlich oder schriftlich zu melden, den 12 December c. a. aber, als an dem zten 
und letzten Termin ln dem Creiß-Steueramte zu Brleg vor den Herrn Krieges- und Do-
tyainenrath Prädel als dem hierzu ernannten Commissario, ihre Forderung ^/^^aco//tt?/Z 
zugeben, und zu juMciren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf dieser 3 Termine 
nicht weiter gehöret, sondern mit ihren Forderungen werden abgewiesen werben. 5 ^ 6 -
7tt?„ Breslau den n November 1786. 
^ ^ ^ Königl. Preuß. Hresl. Krieges« und Domainen-Cammer. 

(NtM/t? des I o y a n n Christoph Schuberts) Vor Eine Königliche Oberamts-
Reglerung allhier wird auf Instanz und auf die angebrachte Ehescheidungsklage der Ma¬ 
ria Rosina Schubettln gebohrnen Scharfin deren böslich von ihr entwichener Ehemann 
der gewesene Tagelöhner aus Schweldnly, Johann Christoph Schubert hiedurch cltirt 
und vorgeladen, vom 25 September c. a. an gerechnet, binnen 3 Monathen, und zwar 
pätestens m ?>7,»mo n/r/>/o e /̂)e^e7»t̂ /o den 27 December des i786sten Jahres sich vor 
Hm hierzu depullrten hiesigen Oblramts^Regierungs^Referendarlo Masusch allhjer iO 



VMatnte , Vormittags um 9 Uhr in Person zn! gefiellen, daselbst über Vle elisgesonnne»e 
Ehescheidungsklage, so wie von seiner böslichen Entwelchung Rede und Antwort zu gebrn 
die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweismtt! 
tel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärttgen, daß die von der Klägerin ange¬ 
gebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen und das Band derWe 
zwischen ihm und ihr ^ t7om^/^c/a^ werde getrennt unb der Klägerlu sich anderweit zu 
verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach fich derselbe also zu achten hap. Br<ssL 
^au den 26 August 1786. 
^ König!. Preuß. Breslausche Qberamts-RegleruM 

(Qnllt) dee?l. R . Rreuyerin.) Vor etne König!. OberamtS-Regierung a l h ^ 
Wird lauf m/a«5/Hm und auf die angebrachte Ehescheidungsklage des Grosbaners zu Reul-
sendors Gotlftied Kreuher deßen böslich von ihm entwichenes Eheweib Anna Rofinages 
dohrne FisHenn hierdurch cktirtund vorgeladen vom 23 October c. aangerechlret, blnnelt 
z Monaten und zwar spätestens /n ?> /̂?i//9 "^>"o ^ / ? ^ e , / ^ ^ den 25 Januar 1787t 
Jahres sich vordem hierzu dcpulirten hiesigen K< ObkramtsregierungsReferendariv Groß^ 
mann Vonntttags um 9 Uhr alhier im Oberamte in Person zu gestellen, daselbst über die 
eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner böslichen Enlwelchung Rede und' 
Antwort zu geben, d!e zu Verlheidigung! ihrer Gerechtsame und Aufklarung der Sacho 
dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die V05 
dem Klager angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, da5 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm m (>m//,,nciaM werde getrennt und Srm Kickger fich> 
anderweit zu verheiraten werde ve rMmt werden^ Wornach sich dieselbe also zu achtem 
hat. Breslau den 2y September 17^6. 

. König!. Preuß. Bresl. ObermMs-RestlerunR' 
- ^^ iKa5Nta5 i9deß^ 
allhler wird die Anne Marla verehl. Leineweberin Frieerin geb^ Folgnerin a/i m^m/a^ 
ihres Ehemanns, des Leinewebers Frier zu Falkenberg, wegen böslicher Verlaßung des« 
selben vorgeladen, den iZNovember, den iiDeeember<?c. unddeu26Januar 1787.und 
zwar in dem letzten It^^i /wF/ö/ i^?/^/<) vor dem Aßislenzrath Scheller in Person allhler 
zu erscheinen, die Ursachen ihrer Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne 
rechtliches Erkenntniß, bey ihrem ungehorsamen Außenblelben aber zu gewärtigen, daß 
die bosliche Verlaßuug für erwiesen werde angenommen, die Ehe i« coml//^cia«, getrennt, 
und dem Ehemann die Rechte des unschuldigen Theils, und besonders dleErlaubnlß, sich 
anderweitig zu verglichen, werd? rorbehalten werden. Brleg den 6October 1786^ 

Konig'. PreuZ. Oberschles. Oberamts-Reaieruna. 
( M / K a / c ^ w der^B^G^Harlmcrnnfchen Gläubiger.) Von den htefigen Stadt-

gerichten werden alle und jede, welche an des hleselbft verstorbenen bürgerlichen Kürschner 
Benjamin Gottlleb Hartmann in ohngefähr 300 Rthl. nach dem gerichtlichen Inrentario 
bestehendes m t>/H?,/ verfallenesVermögen êr ^oc//«^tte ca/?fte einig« rechtsgültige Ansprüche 
zu habzn vermeinen, voP2o Oct. c. il. an gerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar â / Te^/tt«?^ 
^e^e/^o^?/m den 22 December a.e. Vormittags um lOUHr vor dem Herrn Assessor Müller 
als hierzu specialleer authorisirten Deputate au gewöhnlicher Stadtgerichesstell? ali / / ^ H / i -
<î !M el^tt^^ca^ttm/?^5e?/^ entweder persönlich oder 
dvrch zulätztge Bevollmächtigte zu erscheinen, co^ocl>r und vorgeladen, milder Bedeutung, 
daß/ wenn einer cd« der andre der Beniamin Goltlieb Hartmannschen 6 , - ^0 ,«m allHuwels 



ttr Entfernung ober andern legalen Ursachen wegen an der perfsnttchen Erscheinungverhlns 
bert weröen, und es demselben a. ctandt!ch^ft ur«ttr den diesigen Iustitz Cottunissarien feh¬ 
len sollte, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitz-Ccmm ßi?nst ath Rabsai> oder den Hrn. 
Iufiiy-Commissarius Kusche wenden könne, und denselben mit der sie öthtgten Information 
und Vollmacht versehen ml1ße< G^aebt^B^sla" den 29 A uy l?86. ' 

(Offener Arre j tuoer dasvermögen des ^ . M . H a r M a » f n ) Von Selten der 
Breslauischenßtgdtgsci bte öffentlich bekannt gemalt, daß alle und jede, 
ivelche von dem hkstlbst verstorbenen bürgerl Msschner Benjamin Gottlieb Harlwann et¬ 
was an Oelde, Gachen oder Briefschaften hinter sich haben, denselben oder den Selnigen 
nichts davon verabfolgen sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und 
Mit Vorbehalt ihrss daran habenden Rechtes a^De^s/t?^ abliefern, oder aber gewärtigen 
sogen/baß bgs Verbochtvidrlg e^/,a^>/e zum Besten der ffomurs-MassH anderweit beigei 
ßrleben werhLN, die gänzliche Velfchweigung solche Gelder oder Sacken hingegen, den uns 
ausbleibllchen Verlust, des baranhabenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich 
ziehen wjrd. Dornach fich also zu achten. Breslau den 29 Ana. 1786. 

(3u verpachrey.) Sckloß ^cst den 11 November 1786. Auf Instanz de? Wittib 
Horrellischen c>e^>o/tt,/, ist 7"e,̂ mttL Mttc^ ^Fortsetzung der Horrellischen Pacht, des 
Dorfes Ellguth, eines hohen Ofens/zwey Frischster, vom 6 December c.a. bis dahin 
5789. durch 3 Jahr ^ ^ 5ttn December c. a. allhier Vormittags prafiglret/ wozu Pacht-
lustige eingeladen werden. 

(Zu verkaufen.) Bergel bei Ohlaü den 20 October 1786. Das Dohmprobsteylls 
che Prälatur Gerichte zu Bergel macht hierdurch bekannt, daß der 29 December 1786. 
Hs Februarll und 2H April 1787.5^ ?>5-̂ m//z letzterer aber/lef-emt^e zur /./c/iai/o« um 
das zn Bergel gelegene Bier- und Brandtweinurbar, dem dazu gehörigen Kretscham, mit 
der Gastzyirthschafts Ausschank, Schlechter'und Bäcterey Gerechtigkeit nBl ! lo Viertel 
Aussaat und 2 Wiesen, worauf loFuhder Heu und 5 Fuhder Grunt gemacht werden, wels 
che sämmtliche Realitäten unh Gerechtigkeiten nach 5 ^ 0 t>,^ auf 4225 Rt l . 25sgr. ge¬ 
richtlich abgewärdiget worden, aufVerlgngen des Etgenkhümers davon Franz Hartmanns 
anberaumet worden Kaufiustige können zu Bergel auf dem herrschaftlichen Schloße da¬ 
selbst ln denen obaedachten z Terminen, besonders aber i« ?>^/mo/'^c^i<)//o den 28 April 
1787^ sich zur /^//nno« einfinden, ihre Gebote abgeben, und sodann d!e käuflich nnd üb¬ 
liche Ueberlaßung dieser Realitäten mit Bewilligung des verkaufenden Theils an den Meiste 
und Bestöietenden getbäreigen ^ ^__^^_____ 

( H r r i c h t M g ^ f t e r Hy Dem Publifo wird hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß das Hypothequenbuch des Ktabtel und Dorfes Trorplowitz, der Dör¬ 
fer Gcppersdorf, Schönwtese, Klein-Raaden. Naßledel, Krastillau, Klemstein, Auchwlß, 
und koewltz im keobfchützer, dann des Dorfes Wronln,zund Mlerzenczin imTosterCreiße 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regsstratur vorhandenen. und der von den 
Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, regull« werden solle. Es können 
daher alle diejenigen, welche dabei Line Interesse zy haben vermeinen, und ihren Förde, un-
gen die mit der Ingrossatiofl verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenken sich bin¬ 
nen 4 Monaten bey dem Gerichtsamte melden, und ihre elwanigen Ansprüche näher a , -
geben i soden^ aber gewärtigen, daß bey künftiger Errichtung des Hypolhequenbuches ihre 
Forderungen avf dle dafür verhafteten Grundstücke gehörigen Orts eingetragen werden. 
Mppersdorf den 3 Septenjher 178S. 

Nachtrag 



Nacht ragNo139. Sonnabendsden 25. November. 1786. 
Gelebrte Nachrichten. 

Eben diese 
1786. ist durch den Druck erschienen: I u -
denvibliocheck/ erstes Stück, zumBesten 
jüdischer und christlicher A r m e n , in 8. 
5 Bogen stark, tsstet 4 l^ r . derPränumera-
ttons P. eiß aufs 2te Stück ist 3 Gr. Die¬ 
ses Werkchen sagt, Recensent, verdient, selbst 
nur aus der Vorrede deßelben zu urtheilen, 
den Beifall des Publikums. Und zwar einmal 
wegen des gefühlvollen Herzens des Verf., 
indem sei' e Abficht dabei ist, die mancherlei 
Bedrückungen und andre Verfolgungen, un¬ 
ter welchen die jüdische Nation schmachtet, 
zu tilgen. Zum 2?en, wegen des edlen End-
zwecks, den der HerrDoctor Salomon Hirsch 
Burgheim, erster promovirter und ptacttci-
render Arzt von jüdischer Nation in Leipzig, 
hierbei bat. Nämlich, da der Herr Verf. 

dieses Werkcheas, durch eine besondre An¬ 
kündigung von der Leipziger Ostermeße 1785. 
auf dem Wege der dem Publiko vorgeschlas 
genen Pränumeratton, sein Ziel in so fern 
bis jetzt nicht erreichen konnte; so erbot sich 
der Herr Doct. S . H.Burgheim, die Druk-
kosten vorzuschießen. Jedoch mit der aus¬ 
drücklichen Bedingung, den Ueberschuß, nach 
Abzug der Kosten, sowol unter die christlis 
chen, als jüdischen Armen zu vertheilen. 
Welcher edelgesinnte Mensch, wird sich da¬ 
her wol weigern, er sey welcher Religion er 
wolle, die Fortsetzung dieses Werkchens mit 
z Gr Vorausbezahlung zu befördern i hier 
in Breslau nimmt der Buchhändler Wilhelm 
Gottlieb Korn, auf 6 Monat 18 Gr. Prä-
numeration an. 

I n allen Buchhandlungen ist folgende soeben herausgekommene interessante Schrift zu 
haben: Aufklärung über wichtige Gegenstände in der Freymauret ey, besonders über tte Enls 
Ziehung derselben, ohne alleSchwärmerey, eigentlich nur für Freymaurer dochwirdauch 
der, der Menschenkenntniß schäzt, viel interessantes darinnen finden. Aus der Loge / ^ /ea / . 

(Zu verauctioniren.) Das Publikum wird benachrichtiget, daß den 6 December 
st. c. Früh um 9 Uhr in hiesigem Rathkäußlichen Fürstensaale verschiedene Sachen, a ls : 
Wäsche, Kleider, Meubles, ungefaste Steine, und eine HarfenMhre, gerichtlich verauctionl? 
ret werden sollen. Breslau den 24 Nov. 1786. 

(Zu verauccioniren.) Kommenden Montag über 8 Tage den 275^ dteses werden 
auf dem Obkracctse-Amte hiestlbst, Nachmittage um 2 Uhr, g EymerNleder^lngerweln, 
1 getragne silberne Taschenuhr, zz Quart <randwcw, und 
verschiedene Kleinigkeiten, für baare Bezahlung an die Meistbicthenden verkauft werden. 
B^eßlau den l8 3 ^ « ^ ^ 1 7 8 6 ^ ^ .., ' ^ ' ' / ' «_^«_«. 

(Hottelle^Nachricht.) Bey der am l ̂ ten dieses heschehemn Fiedung der zy;te« 
Zlehunss der K. Berliner Zahlenlotterie sind folgende No. 7.24 14.4z. 40. gezogen wo den, 
die nocki übrigen Ziehungen für gegenwärtiges Jahr geschehen den 6 December für die 394te, 
den 27 December für die g95te Ziehung. Der am Ende des I a h es zu publicirende Pian 
Wird die schon festgelegte Ziehungen in dem kaufe desselben bekannt machen, mw bey allen K. 
Lotterle^Einnahme-Comploirs gratis zu finden seyn. Breslau den 2c> Nov. 1786. 

_̂ _̂„„ ^ . K Pr< Gen. Lott. Inspection. Korn. 
(verlohr»:es Hotterieloos.) Demnach das Billet R. H. 246 a 49. mit den Zahlen 

13.14.63.65. zur Z9?ttn Ziehung angegebenermaßen abbanden gek mnl^n, als wird hier^ 
mit angezeigt, daß der baraufgefallene Gewinn niemand anders als dem wahren Etgenthü^ 
mer bezahlt werden wird. Breslau den 20 Nov . , 736. 

K. P. Lotlerie>Einnahme. Hentsch« 



(3ur Nachricht.) Da zum Verkauf des von dem verstorbenen Lieutenant ö. d. Kne-
sebeck hinterlaßenen Rothschlmmel Hengstes, Mecklenburgischer Art ein anderwelter Ble-
thungs^Termin aufkommenden Dienstag als den 28ten dieses Monats anberaumet wors 
den; so haben Kauflustige ihr dlsfälliges Gebot in der Stadt Berlin auf der Iunkerngaße 
Hieselbst Nachmittags um 2 M abzugeben. Breslau den 22 November 1736. 

^ffHnigl. Preuß. von Tauentziensche Infanterie ^ Regimentsge^icht. 
von Lüttwitz, Major und Commandeur Schmiedicke, Andlteur. 

" ' ^ (rLotlerie-Nachricht.) Bey der am 2oten dieses Monaths geschehenen Ziehung 
der zter? Classe der i8ten K. Berliner Classenlotterie find in hiesigem Ksnigl. Haupt Lotterie-, 
Comptoir nachfolgende Preiße gewonnen worden, als: Z Preiße aufNo. 7007, 10346. 
19165. a zoRthl. r Prelß aufNo. 16501. a ^ R t l . 4Preiße aaoRlhl. aufNo 4649. 
7082. 26817. 67. 16 Prelße a 16 Rthl. aufNo.46^0.7020. loz^O 4O.72. 13403.37. 
83. 16537.21786.26803.25.88.29243.60.87^ 21 Prelße a i 2R th l . aufNo.2oz.25. 
4635. 7044. 45. 59. 10336. 13429' 36- 4 ^ 65. 69. 80. 85. 90. 19183. 2^773. 26802. 
V922 l . 96.97. welche Betrage sofort erhoben werden können. Die Ziehung der 4ten Classe 
ist aufben 30 December dieses Jahres festgesetzet worden. Die Renovation der Loost kostet 
chRthl. lo^sgr. Courant, und muß solche bey Verlust des Anrechts bis den 2zjen selbigen 
Monats geschehen seyn. Breslau den 24 Nov. 1786. 

^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ K. Pr. Gen. kott. Insp. Korn. 
(Hotterie-Nachricht.) Bey der den 20 November zu Berlin geschehenen AehunK 

der 3ten Classe iZter Berliner Claffenlotter^e wovon der Extractbogen angekommen, sind 
folgende Gewinste in meiner Collecte gefallen, als: 1 Preiß a 200 Rtl . auf No 7456. 
sPreiße a 60 Rt l . auf No. 10242.13201. z Preiße a 30Rtl. auf No. iol<;O> 24195. 
2953A 5Preyßea25Rtt.aufN0.43;7.5421.9735.19657.25618. 16 Preiße a 20 Rt. 
aufNo. 179, 1746. 6236. 9793. 12143. 96.12633.15635)496.16873.20023.88 22781. 
26327. 23984 29578. i4Preißea i 6 R t aufNo. 2431.59. 4387. 5420.8971.10142. 
K5617.18988.20063.22257.22710.69 23003.28939. 
26.74.94.1763.97.98.2446.3504.7.4337.60 5423. 32. 34, 58. 66. 78 6264. 783s. 

y2. 8902.10. 14. 73. 9000 9710. 87-10155. 10297. 11308. 22. 51. I 2 l i 8 Z7- 83. 
I?2o8. I3554< 55^ ^4584. 90. 15620. 15681. 83. 16839 79« 17576- 94- 19605. F l . 
20074. 21809. 39. 54 22253. 22782. 98. 23004. 25. 24544. 263:9. 27607. 48' 79. 
27773* 29362. 29543. 48. und 81. Die Gewinnste können Donnerstag den 3oten diesis 
gegen ^inllefecung der Gewinnstloose sämtlich in Empfang genommen werden. DieRes 
uovation zur 4ten Classe nwß bey Verlust olles Anrechts bis zum 23 December geschehen 
da die Ziehung bereits den 3oten festgesetzt ist. Die Renovation für das ganze koos ist 
4Rthl. lozsgr. für das halbe 2Rt l . 5öfgr. für has Vienelloos i Rl l . 2sgr.8d'. inCou-
rant. Einige Kaufioose zu dieser vortheilhaften und soliden Loterie flehen z,, Diensten. 
Das gantze Km ftoos tostet 11 Rt l . das halbe 5 Rt l . 15 sgr. das Vi5^el!oo5 2Rt. 22^ sgr. 
auch zlw BerlinerZahlenlotlerie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mirgemachnver-
den. Von Auswärtigen Interessenten we den Briefe und Geldsr gefälligst franco ern-ar-
let, prompte und acurate Bedienung kan sich jedermann gewiß versichert halten. Btes-
lau den 24Novembe^i786^^Johann Davi^^ indergoldnenCco'eamMnge. 

<Bücher-A»s;eige.) I n Gotslleb Löwens Buchhandlung in Breslau ist zuhaben! 
Gedl ̂ ?le a > de:? König Friedrich Wilhelm den Zweiten bei seiner Anwesenheit in B l eelfau, 
im O^t. ber ,786 8> roh 5 sgr. gebundm 6 sgr. (Diese Sammlung enthält sowohl dieje¬ 
nigen Kedlchtt welche Sr . Majestät von den verschiedenen Corporallonetun Breslau über^ 
«icht worden, als auch einige andere auf die Huldigung sich beziehende poetische P:odukle«> 



Welnachts-Cantilene, von Matthias Claudius, in Musik gesetzt von Job. Fr. Reickärbs, 
quer Fol. 786. i Rthl. Auch wird in gedachter Buchhandlung eine Subscriptions-Nach-
ticht gratis ausgegeben: Hillmers Sammlung von Liedern zum fingen am Clavie:, und 
Bü'dens aeistlicheHoesien betrejftnd. ^ ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) I n Goltlleb Löwens Buchhandlung ln Bleelau wird ein Ver-
zeichniß einer Bücherftmmlung, welche den 4ten December 1786. und folgende Tage ver» 
auctionictt werden soll^gratisausgegeden. , 

' ^ B ü c h e r Ä n z e i g e ^ I n Gutschens Buchhandlung wlrd verkauft: l ) der Erbauung«, 
freund, Auswahl und Beitrag zsBdchen. 8. 787» lvsgr. 2) KosMünns Handbuch der 
allen Erdbeschreibung, für angehende Erzieher nnd fiudirendeJünglinge. isBdchen. von 
Egypten, 8. 786. 13sgr. g) Friedrich der Große/ ein Hymnus von Schubert, 8. 786. 
i G r . 4) dem Nahmen Friedrich des Großen geheiligt von Wolgast, 8-786. i G r . Dann 
wird gratis ausgegeben: Gegenreeenfion des Buches, Liebe und Ehe in der Narrenkappe 
und im Philosophenmantel, an die Herren Verfaßer der schleichen Provinzialblätter, alS 
«ine Chronik. ^ 

(Pränumerations-Allzeige) Auf Ersuchen des Herrn Capelimelster C. P. E. Bach 
in Hamburg, mache ich hiermit die Herausgabe seiner 6ten Sammlung Rvndos, Sona¬ 
ten und fnyen Fantasien fürs Clavier bekandt, welche künftige Ostermiße in zweierlet 
Schlußeln gedruckt erfolgen Wird. DerPränumerations Preiß ist lRtl .2oGr. inPrenß. 
Courant. Ich nehme die Pranumeration bis Ende Januar an, und ersuche die Herrn I n ¬ 
teressenten, mir bis dahin, die Nahmen-Anielge nebst Geldbetrag postfrel einzusenden? 
wobey ich noch zu? Nachricht melde, daß der He« Capellmeister mlt diesen, seinem 6ten 
Theil Süuaten lc. überhaupt seine gedruckten Clavler-Arbelten, ftr jetzt und immer be-
sck lüßt; daher es mir desto erfreulichersryn sollte, wenn das letzte Stück setner meisterhafte» 
Arbeiten viele Tbeilnehmer unter den Freunden feiner Musik fände, und diesem lieben 
verdienstvollen Manne dadurch zum letztenmal? ein öffentliches Zugnlß der Achtuns dar-
aebracht wiirde, um welche er sich bei allen wahren Kennern und Verehren der Tonkunst, 
so sehr verdient gemacht hat. Breslau den 4 November 1786. 

beinr. Siegmund Oßwaldt, «ohnhaft imPfarrhause bei Sk. Maria Magdalena. 
(Zlsr Vlächricht.) Die Herren David, und Springer werde» fick beide kiinftigel» 

Freitag als den i December sowohl auf dem hier noch wenig bekannten Instrument, <Iô > 
«0 öa//etto, als auch Clarinclle ans dem großen R doutensa.ue hören «aßen. Man ge-
wärtlget sich von einer hohen Noblesse, und vereht u ^swürdtgen P bl ko dcstomehr eines 
zahlreichen Zuspruchs jeweiliger dlefts Instrument (<7ô «o ̂ ^ « 0 ) hier noch bekannt ist. 
Billets sind im Rautenlranz bey Herrn Ebe, ding zu b-kommen. Die Preise sind aufoem 
/'a."te»,e ,2 Gr. auf der ersten GalU'-ie 8lH?. und obm4Gl. Oer Anfang lst bald 6 Uhr. 
' (Handschafcl. Interessen H i n ' und Äuszal)luilgy 'N»iss? deft 6 Nov. 1786.' 
Die Nelß-Gretlkauer Landschaft ma6)t hie mlt bekannt, daß zurInleressen-EiMat!»«/^«, 
Termins Weinachlenac. der 22. und2^te. zu deren Auszahlung aber der 27.28.29 und 
zote December a. c. dann der 2^3^und4te Januar ^ anberaucnet sey. ,. 
^^(3Ür"nächr ichr . ) Christian Heinrich Iampeit' aus klegnlß,"elnps1ehlef fi? allen 
hohen Gönnern und Freunden mit neuen Mcden von Domesputz « . , diverien Flöhren, 
Blumen, Bändern, « . , verschiedene gestickte Sachen Chabraquen « . , feine Galanterie-
Waaren und dergleichen. Loglret in der^goldnm Gans. 

(Diverse Galanterie-Waaren.) Chaudoir e, Michel, rön Berlin, empfehlen sich, 
mlt einem schönen Assortiment Damesputz und Galanteriewaaren nach der neuesten Mode, 
«sbestehet in Kopfleugen, Dolmeustn, Palatinen, Wanllllen, Manchelten, Flohr und fiohrne 



Tscher, BesahUttgett aufDamesklelder, seidenen Bandern, feinen Blumen und Federn, neus 
modischem Dames Moufs, gestickte Fracks sär Herren, Stein-und silberne Schnallen, tom-
bakneDcstn. Berloqs, Pettschafts, feineManusManchetten, nebst dergleichen mehr. Ein 
Sortiment feine wohlriechende Pomade, wohlriechend Wasser und wohlriechenden Puder 
um einen billigen Preiß. Logiem bey Herrn Eberding im Rautenkranz aufderOhlauischen 
Gage. ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ _ . ^ 

(verkauf eines Ricterguthes.) Da der Besitzer eines am Fuß des Gebürges beles 
genen beträchtlichen Ritterguthes entschlossen ist, solches aus freyer Hand zu verkaufen, so 
haben; sich des Endes etwamge Liebhaber zu einem derglelchen Guth hier in Breslau bei dem 
Herrn IuAtz-Commißionsrath Prassert, oder außerhalb hiesiger Stadt dem Herrn Kreiß-
D s M i n e n und Landesältesisn v. Crausz auf Schreiösndorf, um weitere Nachrichten zu 
erkundigen. 

Es ist den 2lten dieses zwischen den Banden 
vom goldnen Creutze an bis gegen den Salzring ein alter schwarzer Pologneusechund wel¬ 
cher zum Zeichen ein weißes Kälcken hat, verlohren gegangen, wer solchen aufgefangen, 
melde sich in der Zeitunqs-Expedition gegen Erhaltung eines 

(Ochsen zu verkaufen.) Schloß OßE bey Gro^tkau^den 
Seiten des hiesigen Wirthschaftsamtes wird einem geehrten Pubnko bekannt gemach^ 
daß auf den 18 December früh um loUhr n Stück schöne junge Ochsen welche bald zwei¬ 
jährig seyn werden, an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werdsy, 
soLen, wornach siick ein jeder Kauflustiger zu richten hat. „ 

(Steckbr ief) Könlgl. Amt Strehlen den 2O November 1786. Der wegen Dies 
berey zur Untersuchung und Verhaft gezogene Dienstknecht, weicher sich Franz Schubert 
nennt, Catholischer Religion und vor elnen.Auslander aus Böhmen gebürtig ausgegeben^ 
ist dato ^us hiesigem Gefängniß entlaufen. Derselbe ist dick untersetzter mittler Statur, 
trägt den Kopf gewöhnlich sehr zwischen die Schultern gebückt, hat braun verschnittene 
Haare ist mit einem etwas abgetragenen Zippelpelz, blau tnchnen Camisol und dergleichen 
Mantel , grau leinwandtnen Ueberhosen, weiß wollnen Strümpfen, schwarz ledernen Schu¬ 
hen, einer alten schwarzen Pudelmäze bekleidet, und lstzwischen 25. bls zoIahre alt, hat 
eine etwas pohlnische Aussprache. Die resp. Gerichts Obrigkeiten werden hierdurch ge¬ 
ziemend und dienstlich ersucht, nach seliger Bezeichnung auf diesen entlaufenen Kerl genau 
zu attenbiren, und Faüo selbiger sich betreten laßt, ihn alsbald arretiren, und gegen Er? 
ilattnng sammtl. Kosten anhero abliefern zu laßen. ^______«_««_ 

<^varnigungs-2jnzelge.) Anne Marie Paßollin, aus Mlchelsdorf, Schweldnitzs-
schen Creißes, ist wegen Verheimlichung ihrer Schwangerschaft, heimlicher Geburt, und 
dadurch verursachten Todes ihres Kindes, mit dem Schwerdtt vom Leben zum Tode in 
Michelsdorf gebracht, und ihr Körper demnächst auf der Gerlchtsstelle verscharrt worden. 
Schwelbnitz, den 57 November 1786. ^ 

(Zu verkaufen.) Olbersdotf bey Frankenstein den 12 Nov. 1786. Der Lehns-
Gckoltisey-Besißer Fra ^ Hoffmann allhier, machet Liebhabern bekannt, daß er seine hiestldst 
besitzende Lehns-Scholtisey so 2OO Scheffel über Wmtersäet, im besten Weißendoden liegt, 
nebst Appertinenzien und Regalien, lngletchen eine dreyOanglge Mühle so wöchentlich drey 
Scheffel zinset, verkaufen wil l . Kaufiuftiqe können sich dahero bey ihm melden und das 
weitere erfahren. Auch ist er erbötig, dm Hal^cheid der Kaufq^ldi''' darauf flehen ,u lass n. 
Wese Zeitungen werden wöcheütl lch^ren^ Montags, Mtltwol?s und Svnnabenb? 

zu Breslau w Wilhelm Gottlleb Kon,s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und ssud auch auf alltu König!. Postämtern zu haben. 


